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KURZE BEGRÜNDUNG 

Das Europäische Innovations- und Technologieinstitut (EIT) wurde durch die 

Verordnung (EG) Nr. 294/2008 mit dem Ziel eingerichtet, die Innovationskapazität in Europa 

zu stärken. Es stellt den ersten Versuch der EU dar, Hochschulbildung, Forschung und 

Innovation im sogenannten „Wissensdreieck“ zu vereinen. Diese Integration erfolgt 

hauptsächlich über die Wissens- und Innovationsgemeinschaften (Knowledge and Innovation 

Communities – KIC), die auf langfristiger Basis Organisationen zusammenbringen, die sich 

mit gesellschaftlichen Herausforderungen beschäftigen. Das EIT hat seine Arbeit im Jahr 

2010 aufgenommen und befindet sich in Budapest. 

 

Da ein allgemeiner politischer Wille besteht, dafür zu sorgen, dass das EIT auch weiterhin 

besteht, ist der Vorschlag zur Strategischen Innovationsagenda (SIA) sehr begrüßenswert.  

 

Mechanismen zur Koordinierung der EU-Initiativen 

Schon jetzt muss jedoch betont werden, dass ein Mechanismus zur Koordinierung des EIT mit 

den anderen im Rahmen von Horizont 2020 durchgeführten Aktivitäten eingerichtet werden 

sollte. Das EIT sollte Synergien und Interaktion zwischen den KIC in Bezug auf alle Säulen 

von Horizont 2020 und mit anderen Initiativen fördern, dabei jedoch dem Risiko von 

Überschneidungen in angemessener Weise Rechnung tragen. 

 

Ausweitung der Prioritäten der SIA 

Die thematischen Bereiche der Strategischen Innovationsagenda (SIA) sind begrüßenswert, 

jedoch sollte die Liste der Prioritäten der SIA über die nachhaltige Lebensmittelkette von den 

Ressourcen bis hin zu den Verbrauchern hinaus um die Bereiche Innovation für gesundes 

Leben und aktives Altern, die nachhaltige Erkundung, Gewinnung, Verarbeitung, Verwertung 

und Substitution von Rohstoffen und intelligente, sichere Gesellschaften sowie 

innerstädtische Mobilität erweitert werden. In Bezug auf die Ermittlung neuer vorrangiger 

Bereiche sollte das EIT im kontinuierlichen Dialog mit den EU-Institutionen stehen. 

 

Stärkung der Beteiligung aller Mitgliedstaaten und Förderung der Synergien der 

Strukturen des EIT, insbesondere zum Vorteil von KMU 

In seiner Funktion als Eliteinstitut mit einem neuen Konzept der Organisation der Forschung, 

der Hochschulbildung und der Wirtschaft muss das EIT für eine verstärkte Beteiligung des 

Privatsektors, und insbesondere von KMU, am Wissensdreieck sorgen. Dies dient der 

besseren Umsetzung von Forschungsergebnissen im Rahmen neuer, innovativer Produkte und 

Dienstleistungen. Die KIC sollten die Regionen bei den Tätigkeiten im Rahmen der 

Umsetzung der „intelligenten Spezialisierung“ und der „Leiter zur Spitzenforschung“ 

unterstützen, in deren Rahmen die Möglichkeit bestehen wird, Akteure aus allen Regionen 

Europas einzubeziehen.  

 

Regelung der Rechte des geistigen Eigentums  
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Auch sollte das EIT eine innovative Politik und Praxis der Rechte des geistigen Eigentums 

ausarbeiten, die den Bedürfnissen und Interessen der betroffenen Akteure in der gesamten 

EU, und insbesondere von KMU, entsprechen. 

ÄNDERUNGSANTRÄGE 

Der Rechtsausschuss ersucht den federführenden Ausschuss für Industrie, Forschung und 

Energie, folgende Änderungsanträge in seinen Bericht zu übernehmen: 

Änderungsantrag 1 

Vorschlag für einen Beschluss 

Erwägung 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

In der SIA sollten die langfristigen 

prioritären Bereiche des Europäischen 

Innovations- und Technologieinstituts 

(„das EIT“) festgelegt werden; sie sollte 

eine Bewertung ihrer ökonomischen 

Auswirkungen und ihrer Fähigkeit zur 

Erzeugung eines optimalen 

innovationsrelevanten zusätzlichen 

Nutzens enthalten. In der SIA sollten die 

Ergebnisse der Überwachung und 

Evaluierung des EIT berücksichtigt 

werden.  

In der SIA sollten die langfristigen, für die 

Exzellenzförderung und die Förderung 

einer breiten EU-weiten Beteiligung 
prioritären Bereiche des Europäischen 

Innovations- und Technologieinstituts 

(„das EIT“) festgelegt werden; sie sollte 

eine Bewertung ihrer ökonomischen 

Auswirkungen und ihrer Fähigkeit zur 

Erzeugung eines optimalen 

innovationsrelevanten zusätzlichen 

Nutzens enthalten. In der SIA sollten die 

Ergebnisse der Überwachung und 

Evaluierung des EIT berücksichtigt 

werden.  

 

Änderungsantrag 2 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang – Nummer 1.1 – Abschnitt 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

In einer sich rasch verändernden Welt 

muss Europa mit dem Blick auf 

intelligentes, nachhaltiges und integratives 

Wachstum voranschreiten. Das 

Wissensdreieck aus Forschung, Bildung 

und Innovation und ihre Interaktion 

wurden als zentrale Triebkräfte erkannt, 

In einer sich rasch verändernden Welt 

muss Europa mit dem Blick auf 

intelligentes, nachhaltiges und integratives 

Wachstum voranschreiten. Das 

Wissensdreieck aus Forschung, Bildung 

und Innovation und ihre Interaktion 

wurden als zentrale Triebkräfte erkannt, 
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um dieses Ziel zu verwirklichen und in der 

globalen wissensbasierten Wirtschaft 

wettbewerbsfähig zu bleiben. Die 

Europäische Union hat entsprechend 

gehandelt und diese Bereiche als politische 

Prioritäten in ihre Strategie Europa 2020 

aufgenommen. Diese Prioritäten werden 

vor allem im Rahmen der Leitinitiativen 

„Innovationsunion“ und „Jugend in 

Bewegung“ umgesetzt, die den 

übergeordneten politischen Rahmen der 

EU-Maßnahmen in diesem Bereich bilden. 

Sie werden ergänzt durch die 

Leitinitiativen „Integrierte Industriepolitik 

für das Zeitalter der Globalisierung“ und 

„Ressourcenschonendes Europa“. Das 

Europäische Innovations- und 

Technologieinstitut wird einen 

umfassenden Beitrag zur Erreichung der 

Ziele dieser Leitinitiativen leisten. 

um dieses Ziel zu verwirklichen und in der 

globalen wissensbasierten Wirtschaft 

wettbewerbsfähig zu bleiben. Die 

Europäische Union hat entsprechend 

gehandelt und diese Bereiche als politische 

Prioritäten in ihre Strategie Europa 2020 

aufgenommen. Diese Prioritäten werden 

vor allem im Rahmen der Leitinitiativen 

„Innovationsunion“ und „Jugend in 

Bewegung“ umgesetzt, die den 

übergeordneten politischen Rahmen der 

EU-Maßnahmen in diesem Bereich bilden. 

Sie werden ergänzt durch die 

Leitinitiativen „Integrierte Industriepolitik 

für das Zeitalter der Globalisierung“, 

„Eine digitale Agenda für Europa“, 

„Ressourcenschonendes Europa“ und 

„Eine Agenda für neue Kompetenzen und 

Beschäftigungsmöglichkeiten“. Das 

Europäische Innovations- und 

Technologieinstitut wird einen 

umfassenden Beitrag zur Erreichung der 

Ziele dieser Leitinitiativen leisten. 

 

Änderungsantrag 3 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang – Nummer 1.1 – Abschnitt 4 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Das EIT wurde aus eben diesem Grund ins 

Leben gerufen – um durch Stärkung der 

Innovationskapazität der Union und ihrer 

Mitgliedstaaten einen Beitrag zu 

nachhaltigem Wirtschaftswachstum und 

zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit 

zu leisten. Durch eine vollständige 

Integration des Wissensdreiecks aus 

Hochschule, Forschung und Innovation 

wird das Institut einen bedeutenden Beitrag 

zur Bewältigung gesellschaftlicher 

Herausforderungen im Rahmen von 

Horizont 2020 leisten und einen 

grundlegenden und umfassenden Wandel 

der Zusammenarbeit der europäischen 

Das EIT wurde aus eben diesem Grund ins 

Leben gerufen – um durch Stärkung der 

Innovations- und unternehmerischen 

Kapazität der Union und ihrer 

Mitgliedstaaten einen Beitrag zu 

nachhaltigem Wirtschaftswachstum und 

zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit 

zu leisten und ihr Potenzial zur 

Umsetzung von Forschungsergebnissen 

und Innovationsleistungen im Rahmen 

hochwertiger Produkte und 

Dienstleistungen zu erhöhen. Durch eine 

vollständige Integration des 

Wissensdreiecks aus Hochschule, 

Forschung und Innovation wird das Institut 

einen bedeutenden Beitrag zur 
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Innovationsakteure herbeiführen. Bewältigung gesellschaftlicher 

Herausforderungen im Rahmen von 

Horizont 2020 leisten und einen 

grundlegenden und umfassenden Wandel 

der Zusammenarbeit der europäischen 

Innovationsakteure im Rahmen offener 

und inklusiver Innovationsmodelle 
herbeiführen.  

 

Änderungsantrag 4 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang – Nummer 1.1 – Abschnitt 5 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Das EIT kombiniert seine strategische 

Ausrichtung auf EIT-Ebene mit einem 

Bottom-up-Ansatz auf Ebene der Wissens- 

und Innovationsgemeinschaften 

(Knowledge and Innovation Communities, 

KIC), um diese Zielsetzungen zu erreichen. 

Bei den KIC handelt es sich um hochgradig 

integrierte Partnerschaften, in denen vor 

dem Hintergrund gesellschaftlicher 

Herausforderungen Spitzenhochschulen, 

Forschungszentren, kleine und große 

Unternehmen sowie andere 

Innovationsakteure auf langfristiger Basis 

zusammenkommen. Jede KIC setzt sich 

aus einer kleinen Zahl miteinander 

verbundener Kolokationszentren 

zusammen, in denen die einzelnen Partner 

täglich eng und in einem zuvor nicht 

dagewesenen Maß an gemeinsamer 

strategischer Ausrichtung 

zusammenarbeiten. Kolokationszentren 

bauen auf bestehenden Exzellenzzentren 

auf, entwickeln diese weiter zu lokalen 

Innovationsökosystemen und verknüpfen 

sie zu einem umfassenden Netz von 

Innovationsknotenpunkten in ganz Europa. 

Im Rahmen des EIT genießen die 

einzelnen KIC ein hohes Maß an 

Selbstständigkeit bei der Festlegung ihrer 

internen Organisation, Zusammensetzung, 

Agenda und Arbeitsmethoden; sie können 

Das EIT kombiniert seine strategische 

Ausrichtung auf EIT-Ebene mit einem 

Bottom-up-Ansatz auf Ebene der Wissens- 

und Innovationsgemeinschaften 

(Knowledge and Innovation Communities, 

KIC), um diese Zielsetzungen zu erreichen. 

Bei den KIC handelt es sich um hochgradig 

integrierte, europaweite Partnerschaften, in 

denen vor dem Hintergrund 

gesellschaftlicher Herausforderungen 

Spitzenhochschulen, Forschungszentren, 

kleine und große Unternehmen sowie 

andere Innovationsakteure auf langfristiger 

Basis zusammenkommen. Jede KIC setzt 

sich aus einer kleinen Zahl miteinander 

verbundener Kolokationszentren 

zusammen, in denen die einzelnen Partner 

täglich eng und in einem zuvor nicht 

dagewesenen Maß an gemeinsamer 

strategischer Ausrichtung 

zusammenarbeiten. Kolokationszentren 

bauen auf bestehenden Exzellenzzentren 

auf, entwickeln diese weiter zu lokalen 

Innovationsökosystemen und verknüpfen 

sie zu einem umfassenden Netz von 

Innovationsknotenpunkten in ganz Europa. 

Im Rahmen des EIT genießen die 

einzelnen KIC ein hohes Maß an 

Selbstständigkeit bei der Festlegung ihrer 

internen Organisation, Zusammensetzung, 

Agenda und Arbeitsmethoden; sie können 
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den Ansatz wählen, der am besten zur 

Erreichung ihrer Ziele geeignet ist. Auf der 

strategischen Ebene organisiert das EIT die 

Auswahl der KIC, koordiniert diese in 

einem flexiblen Rahmen und verbreitet 

bewährte Governance- und 

Finanzierungsmodelle der KIC. 

den Ansatz wählen, der am besten zur 

Erreichung ihrer Ziele geeignet ist. Das 

EIT sollte europaweit als Vorbild für 

wirksame, einfach gestaltete Governance 

dienen. Auf der strategischen Ebene 

organisiert das EIT die Auswahl der KIC 

im Einklang mit den vom Europäischen 

Parlament und vom Rat genehmigten 

thematischen Bereichen, koordiniert diese 

in einem flexiblen Rahmen und verbreitet 

bewährte Governance- und 

Finanzierungsmodelle der KIC. 

 

Änderungsantrag 5 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang – Nummer 1.1 – Abschnitt 11 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die Einrichtung der KIC als juristische 

Personen mit einem Geschäftsführer 

bedeutet eine klare Weiterentwicklung des 

traditionellen Ansatzes mit vielen 

Begünstigten. Darüber hinaus operieren 

sämtliche KIC bei der strategischen 

Planung ihrer Aktivitäten wie 

Unternehmen und alle haben auch das 

Konzept der Kolokation umgesetzt: die 

Zentren bringen verschiedene Teams an 

einem Ort zusammen, fungieren als 

Abwicklungsstelle für diverse 

KIC-Aktivitäten und konzentrieren 

Kompetenzen und Fertigkeiten, die in 

verschiedenen Fachbereichen erworben 

wurden, auf paneuropäischer Ebene.  

Die Einrichtung der KIC als juristische 

Personen mit einem Geschäftsführer 

bedeutet eine klare Weiterentwicklung des 

traditionellen Ansatzes mit vielen 

Begünstigten. Darüber hinaus operieren 

sämtliche KIC bei der strategischen 

Planung ihrer Aktivitäten wie 

Unternehmen und alle haben auch das 

Konzept der Kolokation umgesetzt: die 

Zentren bringen verschiedene Teams an 

einem Ort zusammen, fungieren als 

Abwicklungsstelle für diverse 

KIC-Aktivitäten und konzentrieren 

Kompetenzen und Fertigkeiten, die in 

verschiedenen Fachbereichen erworben 

wurden, auf paneuropäischer Ebene. Mit 

den KIC sollten Investitionen und 

langfristige Verpflichtungen seitens der 

Wirtschaft mobilisiert werden. 
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Änderungsantrag 6 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang – Nummer 1.3 – Abschnitt 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Das EIT wird intensiv zur Erreichung der 

Horizont-2020-Ziele beitragen, 

insbesondere indem es sich an der 

Bewältigung gesellschaftlicher 

Herausforderungen beteiligt – 

komplementär zu anderen Initiativen in 

diesem Bereich. Im Rahmen des 

Programms „Horizont 2020“ wird das EIT 

bei der „Bewältigung gesellschaftlicher 

Herausforderungen“ mitwirken; im Sinne 

einer nahtlosen Interaktion zwischen den 

Zielen, beteiligt sich das EIT auch an der 

Erreichung des Ziels „führende Rolle der 

Industrie und wettbewerbsorientierte 

Rahmen“, indem es eine 

ergebnisorientierte Forschung und die 

Gründung innovativer KMU mit hohem 

Wachstumspotenzial fördert. Schließlich 

wird es durch die Förderung einer 

Fachrichtungen, Sektoren und 

Landesgrenzen überschreitenden Mobilität 

und durch Integration von 

Unternehmergeist und Risikobereitschaft in 

innovative postgraduale Studiengänge zur 

Schaffung einer „exzellenten 

Wissenschaftsbasis“ beitragen. Das EIT 

wird damit einen entscheidenden Beitrag 

zur Förderung der Rahmenbedingungen 

leisten, die für die Ausschöpfung des 

Innovationspotenzials der Forschung in der 

EU und für die Vollendung des 

Europäischen Forschungsraums (EFR) 

notwendig sind.  

Das EIT wird intensiv zur Erreichung der 

Horizont-2020-Ziele beitragen, 

insbesondere indem es sich an der 

Bewältigung gesellschaftlicher 

Herausforderungen beteiligt – 

komplementär zu anderen Initiativen in 

diesem Bereich. Im Rahmen des 

Programms „Horizont 2020“ wird das EIT 

bei der „Bewältigung gesellschaftlicher 

Herausforderungen“ mitwirken; im Sinne 

einer nahtlosen Interaktion zwischen den 

Zielen, beteiligt sich das EIT auch an der 

Erreichung des Ziels „führende Rolle der 

Industrie und wettbewerbsorientierte 

Rahmen“, indem es eine 

ergebnisorientierte Forschung und die 

Schaffung offener und inklusiver 

Innovationsmodelle in innovativen KMU 

mit hohem Wachstumspotenzial fördert. 

Schließlich wird es durch die Förderung 

einer Fachrichtungen, Sektoren und 

Landesgrenzen überschreitenden Mobilität 

und durch Integration von 

Unternehmergeist und Risikobereitschaft in 

innovative postgraduale Studiengänge zur 

Schaffung einer „exzellenten 

Wissenschaftsbasis“ beitragen. Das EIT 

wird damit einen entscheidenden Beitrag 

zur Förderung der Rahmenbedingungen 

leisten, die für die Ausschöpfung des 

Innovationspotenzials der Forschung in der 

EU und für die Vollendung des 

Europäischen Forschungsraums (EFR) 

notwendig sind. Die Kommission legt in 

Absprache mit dem EIT einen 

Mechanismus zur Koordinierung des EIT 

mit den anderen im Rahmen von 

Horizont 2020 durchgeführten Aktivitäten 

vor, der vom EIT umgesetzt wird. 
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Änderungsantrag 7 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang – Nummer 1.3 – Abschnitt 4 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Außerdem kann es über die Verbindung 

lokaler und globaler Innovationsaspekte zu 

einer sich gegenseitig verstärkenden 

Interaktion mit der Kohäsionspolitik der 

Union kommen. Kolokationszentren bieten 

grenzüberschreitende Zusammenarbeit und 

befinden sich in einer günstigen Lage, um 

von den verschiedenen 

Finanzierungsprogrammen ihrer jeweiligen 

Regionen zu profitieren. Den 

Kolokationszentren kommt eine wichtige 

Rolle dabei zu, die lokal-globale 

Vernetzung der KIC als Ganzes zu 

verstärken – u. a. durch eine enge 

Zusammenarbeit mit den regionalen 

Behörden, insbesondere mit denen, die an 

der Konzeption und Umsetzung der 

regionalen Innovationsstrategien für 

intelligente Spezialisierung (RIS3) beteiligt 

sind. Darüber hinaus ließen sich die 

Verbindungen zwischen den KIC und 

lokalen Cluster-Organisationen 

intensivieren, um so die Beteiligung von 

KMU an Aktivitäten der KIC zu 

verstärken. Zwar hängt das 

Synergiepotenzial vom thematischen 

Bereich einer KIC ab, einige Initiativen 

und Programme auf EU-Ebene scheinen 

jedoch besonders geeignet, um im Wege 

der Zusammenarbeit und Koordinierung 

einen zusätzlichen Nutzen zu erzielen. Da 

das Grundkonzept des EIT/der KIC darin 

besteht, einen Mehrwert zu bestehenden 

europäischen Spitzenleistungen 

beizusteuern, werden die derzeitigen wie 

künftigen KIC definitionsgemäß nach einer 

bestmöglichen Nutzung dieser Synergien 

streben. Die KIC werden einen Mehrwert 

zu Initiativen leisten, die ggf. in den 

relevanten Bereichen bereits bestehen, 

einschließlich Initiativen zur gemeinsamen 

Außerdem kann es über die Verbindung 

lokaler und globaler Innovationsaspekte zu 

einer sich gegenseitig verstärkenden 

Interaktion mit der Kohäsionspolitik der 

Union kommen. Eine der Schlüsselrollen 

der KIC des EIT besteht darin, die 

Regionen bei den Tätigkeiten im Rahmen 

der Umsetzung der „intelligenten 

Spezialisierung“ und der „Leiter zur 

Spitzenforschung“ zu unterstützen, in 

deren Rahmen Akteuren aller Regionen 

Europas die Möglichkeit geboten wird, 

vom EIT zu profitieren und sich an ihm 

zu beteiligen. Kolokationszentren bieten 

grenzüberschreitende Zusammenarbeit und 

befinden sich in einer günstigen Lage, um 

von den verschiedenen 

Finanzierungsprogrammen ihrer jeweiligen 

Regionen zu profitieren. Den 

Kolokationszentren kommt eine wichtige 

Rolle dabei zu, die lokal-globale 

Vernetzung der KIC als Ganzes zu 

verstärken – u. a. durch eine enge 

Zusammenarbeit mit den regionalen 

Behörden, insbesondere mit denen, die an 

der Konzeption und Umsetzung der 

regionalen Innovationsstrategien für 

intelligente Spezialisierung (RIS3) beteiligt 

sind. Darüber hinaus ließen sich die 

Verbindungen zwischen den KIC und 

lokalen Cluster-Organisationen 

intensivieren, um so die Beteiligung von 

KMU an Aktivitäten der KIC zu 

verstärken. Die sich aus den KIC 

entwickelnden Konzepte der regionalen 

Innovations- und 

Umsetzungsgemeinschaften (RIC) stellen 

ein Modell dar, mit dem wirksam zur 

Anbindung an die und Verknüpfung mit 

der Kohäsionspolitik und ihren 

Förderinstrumenten beigetragen werden 
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Programmplanung, Europäischer 

Innovationspartnerschaften und 

öffentlich-privater Partnerschaften.  

kann. Zwar hängt das Synergiepotenzial 

vom thematischen Bereich einer KIC ab, 

einige Initiativen und Programme auf EU-

Ebene scheinen jedoch besonders geeignet, 

um im Wege der Zusammenarbeit und 

Koordinierung einen zusätzlichen Nutzen 

zu erzielen. Da das Grundkonzept des 

EIT/der KIC darin besteht, einen Mehrwert 

zu bestehenden europäischen 

Spitzenleistungen beizusteuern, werden die 

derzeitigen wie künftigen KIC 

definitionsgemäß nach einer bestmöglichen 

Nutzung dieser Synergien streben. Die KIC 

werden einen Mehrwert zu Initiativen 

leisten, die ggf. in den relevanten 

Bereichen bereits bestehen, einschließlich 

Initiativen zur gemeinsamen 

Programmplanung, Europäischer 

Innovationspartnerschaften und 

öffentlich-privater Partnerschaften. 

 

Änderungsantrag 8 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang – Nummer 1.3 – Abschnitt 7 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

In der Praxis werden sich unterschiedliche 

Synergiemöglichkeiten ergeben – je nach 

KIC und Herausforderung. Derzeit werden 

auf der KIC-Ebene Verbindungen zu 

anderen Initiativen geknüpft, die sich in 

Abhängigkeit von Besonderheiten und 

thematischem Gebiet der betreffenden KIC 

unterscheiden.  

In der Praxis werden sich unterschiedliche 

Synergiemöglichkeiten ergeben – je nach 

KIC und Herausforderung. Derzeit werden 

auf der KIC-Ebene Verbindungen zu 

anderen Initiativen geknüpft, die sich in 

Abhängigkeit von Besonderheiten und 

thematischem Gebiet der betreffenden KIC 

unterscheiden. Darüber hinaus sollte das 

EIT Synergien und Interaktion zwischen 

den KIC in Bezug auf alle Säulen von 

Horizont 2020 und mit anderen 

Initiativen fördern, dabei jedoch dem 

Risiko von Überschneidungen in 

angemessener Weise Rechnung tragen. 
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Änderungsantrag 9 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang – Nummer 2.1 – Abschnitt 4 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Der Ansatz des EIT als „Investor“ zielt 

darauf ab, die besten strategischen 

Möglichkeiten zu identifizieren und eine 

Reihe herausragender Partnerschaften – die 

KIC – auszuwählen, die diese 

Möglichkeiten nutzen. Im Rahmen dieses 

Ansatzes erhalten die KIC auf der 

Grundlage der erzielten Ergebnisse und der 

im Geschäftsplan vorgeschlagenen 

Aktivitäten jährlich Zuschüsse vom EIT. 

Die Bewertung der Geschäftspläne wird 

von externen unabhängigen Experten 

unterstützt. Das EIT sollte in dieser 

Hinsicht nicht nur die grobe Richtung und 

Perspektive vorgeben, sondern es muss die 

KIC in angemessener Weise unterstützen 

und ihre Leistung überwachen. Zugleich 

genießen die KIC bei der Festlegung ihrer 

internen Strategien und Organisation, bei 

der Durchführung ihrer Aktivitäten sowie 

der Mobilisierung des notwendigen Talents 

und der erforderlichen Ressourcen ein 

hohes Maß an Freiraum.  

Der Ansatz des EIT als „Investor“ zielt 

darauf ab, die besten strategischen 

Möglichkeiten zu identifizieren und eine 

Reihe herausragender Partnerschaften – die 

KIC – auszuwählen, die diese 

Möglichkeiten nutzen. Im Rahmen dieses 

Ansatzes erhalten die KIC auf der 

Grundlage der erzielten Ergebnisse und der 

im Geschäftsplan vorgeschlagenen 

Aktivitäten jährlich nach einem klaren 

und transparenten Verfahren Zuschüsse 

vom EIT. Die Bewertung der 

Geschäftspläne wird von externen 

unabhängigen Experten unterstützt. Das 

EIT sollte in dieser Hinsicht nicht nur die 

grobe Richtung und Perspektive vorgeben, 

sondern es muss die KIC in angemessener 

Weise unterstützen und ihre Leistung 

überwachen und über diese berichten, 

ohne jedoch zu sehr ins Detail zu gehen, 

um zu verhindern, dass ein zusätzlicher 

Verwaltungsaufwand entsteht. Zugleich 

genießen die KIC bei der Festlegung ihrer 

internen Strategien und Organisation, bei 

der Durchführung ihrer Aktivitäten sowie 

der Mobilisierung des notwendigen Talents 

und der erforderlichen Ressourcen ein 

hohes Maß an Freiraum.  

 

Änderungsantrag 10 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang – Nummer 2.1 – Abschnitt 7 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Ein bedeutender Punkt in dieser Hinsicht 

ist auch, gemeinsam mit den KIC eine 

echte EIT-„Corporate Identity“ anhand 

einer Reihe gemeinsamer Werte zu 

Ein bedeutender Punkt in dieser Hinsicht 

ist auch, gemeinsam mit den KIC eine 

echte EIT-„Corporate Identity“ anhand 

einer Reihe gemeinsamer Werte zu 
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entwickeln. Auch wenn alle KIC und die 

jeweiligen Partner ihre eigene „Corporate 

Identity“ und eigene Werte haben, so teilen 

sie jedoch die Werte, die die 

EIT-KIC-Gemeinschaft zusammenbringt. 

Ausgewählt wurden: Spitzenleistungen im 

gesamten Wissensdreieck; qualifizierte und 

unternehmerisch denkende Menschen; 

langfristige Zusammenarbeit über 

Landesgrenzen, Fachbereiche und 

Wirtschaftszweige hinweg und Fokus auf 

gesellschaftliche und wirtschaftliche 

Wirkung. Eine solche Identität wird zudem 

die externe Sichtbarkeit des EIT und der 

KIC verbessern und ihrem Ruf förderlich 

sein. 

entwickeln. Auch wenn alle KIC und die 

jeweiligen Partner ihre eigene „Corporate 

Identity“ und eigene Werte haben, so teilen 

sie doch die Werte, die die EIT-KIC-

Gemeinschaft zusammenbringen. 

Ausgewählt wurden: Spitzenleistungen im 

gesamten Wissensdreieck; Möglichkeiten 

zur Beteiligung aller Mitgliedstaaten; 

qualifizierte und unternehmerisch 

denkende Menschen; langfristige 

Zusammenarbeit über Landesgrenzen, 

Fachbereiche und Wirtschaftszweige 

hinweg und Fokus auf gesellschaftliche 

und wirtschaftliche Wirkung. Eine solche 

Identität wird zudem die externe 

Sichtbarkeit des EIT und der KIC 

verbessern und ihrem Ruf förderlich sein. 

 

Änderungsantrag 11 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang – Nummer 2.1.1 – Abschnitt 5 – Spiegelstrich 4 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

die KIC dazu anregen, ein größeres 

Spektrum an Bildungs- und 

Fortbildungsaktivitäten anzubieten. 

die KIC dazu anregen, ein größeres 

Spektrum an und Beratung zu Bildungs- 

und Fortbildungsaktivitäten in der 

gesamten EU anzubieten. 

 

Änderungsantrag 12 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang – Nummer 2.1.2 – Abschnitt 5 – Einleitung 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Folgende thematische Bereiche wurden als 

Bereiche ermittelt, in denen die 

Einrichtung einer neuen KIC das größte 

Potenzial aufweist, bereits existierende 

Tätigkeiten aufzuwerten und einen 

wirklichen Innovationsschub zu bewirken:  

Folgende als Anhaltspunkte dienende 

thematische Bereiche wurden als Bereiche 

ermittelt, in denen die Einrichtung einer 

neuen KIC das größte Potenzial aufweist, 

bereits existierende Tätigkeiten 

aufzuwerten und einen wirklichen 

Innovationsschub zu bewirken: 
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Änderungsantrag 13 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang – Nummer 2.2 – Abschnitt 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

In der Anfangsphase konzentrierte sich das 

EIT hauptsächlich auf die Einrichtung der 

KIC. Zwar ist die Stärkung bestehender 

Exzellenzzentren ein erklärtes Ziel des 

EIT, dennoch muss es sicherstellen, dass 

auch Gebiete der Union, die nicht direkt an 

den KIC teilnehmen, von seinen 

Leistungen profitieren. Mit Blick auf eine 

gemeinsame Kultur des Innovations- und 

Wissensaustauschs ist es daher von 

entscheidender Bedeutung für das EIT, die 

Verbreitung bewährter Verfahren für die 

Integration des Wissensdreiecks aktiv zu 

fördern.  

In der Anfangsphase konzentrierte sich das 

EIT hauptsächlich auf die Einrichtung der 

KIC. Die Stärkung bestehender 

Exzellenzzentren durch die ausgewogene 

Beteiligung der Mitgliedstaaten muss ein 

erklärtes Ziel des EIT sein. Es muss 

sicherstellen, dass auch Gebiete der Union, 

die nicht direkt an den KIC teilnehmen, 

von seinen Leistungen profitieren. Mit 

Blick auf eine gemeinsame Kultur des 

Innovations- und Wissensaustauschs ist es 

daher von entscheidender Bedeutung für 

das EIT, die Verbreitung bewährter 

Verfahren für die Integration des 

Wissensdreiecks aktiv zu fördern. 

 

Änderungsantrag 14 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang – Nummer 2.2 – Abschnitt 1 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 Das EIT ist maßgeblich an der Förderung 

der Entwicklung einer innovativen Politik 

und Praxis der Rechte des geistigen 

Eigentums beteiligt, die den Bedürfnissen 

und Interessen der betroffenen Akteure in 

der gesamten EU, und insbesondere von 

KMU, entsprechen. Dies dient der 

besseren Umsetzung von 

Forschungsergebnissen im Rahmen 

neuer Produkte und Dienstleistungen.  

 



 

PE491.106v02-00 14/20 AD\909043DE.doc 

DE 

Änderungsantrag 15 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang – Nummer 2.2 – Abschnitt 9 – Spiegelstrich 4 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 bei der Entwicklung einer innovativen 

Politik und Praxis der Rechte des 

geistigen Eigentums, die den 

Bedürfnissen und Interessen der 

betroffenen Akteure in der gesamten EU, 

und insbesondere von KMU, entsprechen, 

eine führende Rolle einnehmen; 

 

Änderungsantrag 16 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang – Nummer 2.2 – Abschnitt 9 – Spiegelstrich 4 b (neu)  

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 für eine hohe Beteiligung des 

Privatsektors, und insbesondere von 

KMU, am Wissensdreieck sorgen; 

 

Änderungsantrag 17 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang – Nummer 2.3 – Abschnitt 5 – Einleitung  

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die Kommission unterstützt das EIT 

verstärkt dabei, ein solides und 

zuverlässiges ergebnisorientiertes 

Überwachungssystem einzurichten. Durch 

dieses Überwachungssystem wird zum 

einen die uneingeschränkte 

Rechenschaftspflicht des EIT und der KIC, 

die Qualität der zu liefernden Ergebnisse 

und der Beitrag zu den 

Horizont-2020-Prioritäten sichergestellt 

und zum anderen der Geschäftsdynamik 

der KIC ausreichende Flexibilität 

eingeräumt. Es wird dem EIT ermöglichen, 

Die Kommission unterstützt das EIT 

verstärkt dabei, ein solides und 

zuverlässiges ergebnisorientiertes 

Überwachungssystem einzurichten. Durch 

dieses Überwachungssystem wird zum 

einen die uneingeschränkte 

Rechenschaftspflicht des EIT und der KIC, 

die Qualität der zu liefernden Ergebnisse 

und der Beitrag zu den 

Horizont-2020-Prioritäten sichergestellt 

und zum anderen der Geschäftsdynamik 

der KIC ausreichende Flexibilität und 

Offenheit gegenüber neuen Ideen und 
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eine solide Kompetenz für die Feststellung 

und Analyse des KIC-Inputs aufzubauen, 

seine Leistung anhand der eigenen 

Zielsetzungen zu messen sowie die EIT- 

und KIC-Verfahren mit bewährten 

Verfahren auf europäischer und globaler 

Ebene zu vergleichen. Das System wird 

flexibel aufgebaut sein und bei Bedarf 

angepasst, um der Weiterentwicklung und 

Erweiterung der Tätigkeiten des EIT und 

der KIC Rechnung zu tragen. Im Einklang 

mit der Empfehlung aus der unabhängigen 

externen Evaluierung und vor dem 

Hintergrund der übergeordneten 

Überwachungsbestimmungen gemäß 

Horizont 2020 hat die Kommission 

vorgeschlagen, zusammen mit dem EIT 

und den KIC ein ergebnisorientiertes 

Leistungsüberwachungssystem für das EIT 

einzurichten, das auf vier Tätigkeitsebenen 

abstellt:  

Partnern eingeräumt. Es wird dem EIT 

ermöglichen, eine solide Kompetenz für 

die Feststellung und Analyse des 

KIC-Inputs aufzubauen, seine Leistung 

anhand der eigenen Zielsetzungen zu 

messen sowie die EIT- und KIC-Verfahren 

mit bewährten Verfahren auf europäischer 

und globaler Ebene zu vergleichen. Das 

System wird flexibel aufgebaut sein und 

bei Bedarf angepasst, um der 

Weiterentwicklung und Erweiterung der 

Tätigkeiten des EIT und der KIC 

Rechnung zu tragen. Im Einklang mit der 

Empfehlung aus der unabhängigen 

externen Evaluierung und vor dem 

Hintergrund der übergeordneten 

Überwachungsbestimmungen gemäß 

Horizont 2020 hat die Kommission 

vorgeschlagen, zusammen mit dem EIT 

und den KIC ein ergebnisorientiertes 

Leistungsüberwachungssystem für das EIT 

einzurichten, das auf vier Tätigkeitsebenen 

abstellt:  

 

Änderungsantrag 18 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang – Nummer 3.2 – Abschnitt 1  

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Das Zusammenspiel von EIT und KIC 

bildet nicht nur den Rahmen für ein 

erfolgreiches Arbeiten der KIC, sondern ist 

auch die Grundlage des 

Voneinander-Lernens, wodurch das EIT als 

Prüfstand für neue Innovationsmodelle 

fungieren kann. Das EIT muss in allen 

Phasen des Lernprozesses klare und 

kohärente Orientierung bieten, ohne jedoch 

zu viel festzulegen, damit die KIC unter 

angemessenen Rahmenbedingungen 

arbeiten können. Das Zusammenspiel von 

EIT-Zentrale und KIC muss systematisch 

sein und auf gegenseitigem Vertrauen 

basieren, damit die bestmögliche 

Wirksamkeit erzielt werden kann. Sowohl 

Das Zusammenspiel von EIT und KIC 

bildet nicht nur den Rahmen für ein 

erfolgreiches Arbeiten der KIC, sondern ist 

auch die Grundlage des 

Voneinander-Lernens, wodurch das EIT als 

Prüfstand für neue Innovationsmodelle 

fungieren kann. Das EIT muss in allen 

Phasen des Lernprozesses klare und 

kohärente Orientierung bieten, ohne jedoch 

zu viel festzulegen, damit die KIC unter 

angemessenen Rahmenbedingungen 

arbeiten können. Diese Orientierung 

könnte insbesondere die Verwaltung der 

KIC und die Zusammenarbeit mit ihren 

Partnern abdecken. Das Zusammenspiel 

von EIT-Zentrale und KIC muss sowohl 
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die vertraglichen Beziehungen zwischen 

dem EIT und den KIC als auch die 

organisatorischen Regelungen der 

EIT-Zentrale sollten hierzu beitragen.  

systematisch und kontinuierlich als auch 

klar und transparent sein und auf 

gegenseitigem Vertrauen basieren, damit 

die bestmögliche Wirksamkeit erzielt 

werden kann. Sowohl die vertraglichen 

Beziehungen zwischen dem EIT und den 

KIC als auch die organisatorischen 

Regelungen der EIT-Zentrale sollten hierzu 

beitragen.  

 

Änderungsantrag 19 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang – Nummer 3.2 – Abschnitt 3 – Spiegelstrich 2 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 Orientierung für die Verwaltung der KIC 

und die Zusammenarbeit mit ihren 

Partnern bieten;  

 

Änderungsantrag 20 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang – Nummer 3.3 – Abschnitt 3  

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Ferner wird die frühzeitige aktive Beratung 

mit anderen EU-Einrichtungen, 

insbesondere mit den relevanten 

Kommissionsdienststellen, dabei helfen, 

Synergien und gemeinsame Lernprozesse 

mit anderen EU-Initiativen optimal zu 

nutzen.  

Ferner wird die frühzeitige aktive Beratung 

mit anderen EU-Einrichtungen dabei 

helfen, Synergien und gemeinsame 

Lernprozesse mit anderen EU-Initiativen 

optimal zu nutzen. Das EIT verpflichtet 

sich zum regelmäßigen Dialog mit dem 

Europäischen Parlament und den 

relevanten Kommissionsdienststellen. 

Änderungsantrag 21 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang – Nummer 1.1 – Abschnitt 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die Gründe für die Priorisierung von 

Forschung, Bildung und Innovation sind 

Die Gründe für die Priorisierung von 

Forschung, Bildung und Innovation sind 
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einfach. Vor dem Hintergrund des 

zunehmenden globalen Wettbewerbs und 

demografischer Herausforderungen zu 

Hause werden Europas 

Wirtschaftswachstum und Arbeitsplätze in 

der Zukunft verstärkt von 

durchschlagenden Innovationsleistungen 

bei Produkten, Dienstleistungen und 

Geschäftsmodellen sowie von der 

Fähigkeit abhängen, Talente zu fördern, 

anzuziehen und zu binden. Zwar gab und 

gibt es auch in Europa vereinzelt 

Erfolgsgeschichten, im Vergleich zu 

globalen Innovationsführern schneiden die 

EU-Mitgliedstaaten im Durchschnitt 

jedoch schlecht ab. Darüber hinaus sieht 

sich die EU bei der Rekrutierung 

talentierten Nachwuchses verstärkt der 

Konkurrenz mit neuen Exzellenzentren in 

Schwellenländern ausgesetzt. 

einfach. Vor dem Hintergrund des 

zunehmenden globalen Wettbewerbs und 

demografischer Herausforderungen zu 

Hause werden Europas 

Wirtschaftswachstum und Arbeitsplätze in 

der Zukunft verstärkt von 

durchschlagenden Innovationsleistungen 

bei Produkten, Dienstleistungen und 

Geschäftsmodellen sowie von der 

Fähigkeit abhängen, Talente zu fördern, 

anzuziehen und zu binden, sowie von der 

Fähigkeit der Bürger, diese Innovationen 

zu nutzen, zu übernehmen und 

anzuwenden. Zwar gab und gibt es auch in 

Europa vereinzelt Erfolgsgeschichten, im 

Vergleich zu globalen Innovationsführern 

schneiden die EU-Mitgliedstaaten im 

Durchschnitt jedoch schlecht ab. Darüber 

hinaus sieht sich die EU bei der 

Rekrutierung talentierten Nachwuchses 

verstärkt der Konkurrenz mit neuen 

Exzellenzentren in Schwellenländern 

ausgesetzt. 

 

Änderungsantrag 22 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang – Nummer 1.1 – Abschnitt 3 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Es bedarf daher eines echten Wandels in 

unseren Innovationssystemen und –

mustern. Noch allzu oft kommen 

Spitzenleistungen in der 

Hochschulbildung, Forschung und 

Innovation, die es fraglos EU-weit gibt, nur 

fragmentiert vor. Europa muss diesem 

Mangel an länder-, sektoren- und 

disziplinübergreifender strategischer 

Zusammenarbeit begegnen. Des Weiteren 

braucht Europa eine echte 

Unternehmenskultur – dies ist von 

entscheidender Bedeutung, um die Früchte 

von Forschung und Innovation zu ernten, 

neue Unternehmen zu gründen und 

Innovationen auch tatsächlich in potenziell 

Es bedarf daher eines echten Wandels in 

unseren Innovationssystemen und –

mustern. Noch allzu oft kommen 

Spitzenleistungen in der 

Hochschulbildung, Forschung und 

Innovation, die es fraglos EU-weit gibt, nur 

fragmentiert vor. Europa muss diesem 

Mangel an länder-, sektoren- und 

disziplinübergreifender strategischer 

Zusammenarbeit begegnen. Des Weiteren 

gibt es in Europa eine starke, offene und 

echte Unternehmenskultur mit einer 

beachtlichen Bandbreite an kleinen und 

mittleren Unternehmen – die von 

entscheidender Bedeutung ist, wenn 

Forschung und Innovation gefördert und 
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wachstumsstarke Sektoren auf dem Markt 

einfließen zu lassen. Europa muss die Rolle 

der Hochschuleinrichtungen als 

Innovationsmotoren fördern, da talentierten 

Menschen die richtigen Kompetenzen, das 

richtige Wissen und die richtige 

Herangehensweise vermittelt werden 

müssen, damit sie Innovationen 

vorantreiben können. 

dazu beigetragen werden soll, deren 

Früchte zu ernten, neue Unternehmen zu 

gründen und Innovationen auch tatsächlich 

in potenziell wachstumsstarke Sektoren auf 

dem Markt einfließen zu lassen. Europa 

muss die Rolle der 

Hochschuleinrichtungen als 

Innovationsmotoren fördern, da talentierten 

Menschen die richtigen Kompetenzen, das 

richtige Wissen und die richtige 

Herangehensweise vermittelt werden 

müssen, damit sie Innovationen 

vorantreiben können. 

 

Änderungsantrag 23 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang – Nummer 1.1 – Abschnitt 11 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die Einrichtung der KIC als juristische 

Personen mit einem Geschäftsführer 

bedeutet eine klare Weiterentwicklung des 

traditionellen Ansatzes mit vielen 

Begünstigten. Darüber hinaus operieren 

sämtliche KIC bei der strategischen 

Planung ihrer Aktivitäten wie 

Unternehmen und alle haben auch das 

Konzept der Kolokation umgesetzt: die 

Zentren bringen verschiedene Teams an 

einem Ort zusammen, fungieren als 

Abwicklungsstelle für diverse KIC-

Aktivitäten und konzentrieren 

Kompetenzen und Fertigkeiten, die in 

verschiedenen Fachbereichen erworben 

wurden, auf paneuropäischer Ebene. 

Die Einrichtung der KIC als juristische 

Personen mit einem Geschäftsführer 

bedeutet eine klare Weiterentwicklung des 

traditionellen Ansatzes mit vielen 

Begünstigten. Darüber hinaus operieren 

sämtliche KIC bei der strategischen 

Planung ihrer Aktivitäten wie 

Unternehmen und alle haben auch das 

Konzept der Kolokation umgesetzt: die 

Zentren bringen verschiedene Teams an 

einem Ort zusammen, fungieren als 

Abwicklungsstelle für diverse KIC-

Aktivitäten und konzentrieren 

Kompetenzen und Fertigkeiten, die in 

verschiedenen Fachbereichen erworben 

wurden, auf paneuropäischer Ebene. KIC 

sollten in der Lage sein, Investitionen und 

langfristige Verpflichtungen seitens des 

privaten, des öffentlichen und des dritten 

Sektors zu mobilisieren. 

 

Änderungsantrag 24 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang – Nummer 2.2 – Abschnitt 2 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Das EIT muss sich künftig darum 

bemühen, den KIC-Ansatz verständlich 

und übertragbar zu machen und ihn zu 

einem Vorbild inner- und außerhalb 

Europas auszubauen. Durch die 

Identifizierung, Analyse und Weitergabe 

bewährter Verfahren sowie neuer 

Governance- und Finanzierungsmodelle 

der KIC versucht das EIT sicherzustellen, 

dass das im EIT und in den KIC generierte 

Wissen verbreitet und effektiv genutzt 

wird, und zwar zum Vorteil von 

Einzelpersonen und Einrichtungen, 

darunter auch diejenigen, die nicht direkt in 

den KIC mitwirken. 

Das EIT muss sich künftig darum 

bemühen, den KIC-Ansatz verständlich 

und übertragbar zu machen und ihn zu 

einem Vorbild inner- und außerhalb 

Europas auszubauen. Durch die 

Identifizierung, Analyse und Weitergabe 

bewährter Verfahren sowie neuer 

Governance- und Finanzierungsmodelle 

der KIC versucht das EIT sicherzustellen, 

dass das im EIT und in den KIC generierte 

Wissen verbreitet und effektiv genutzt 

wird, und zwar zum Vorteil der 

Öffentlichkeit, privater Einrichtungen 
und anderer Einrichtungen, darunter auch 

diejenigen, die nicht direkt in den KIC 

mitwirken. 
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